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1. Anlass und Ziele  

Die Gemeinde Ahlbeck plant eine ca. 0,4 ha große Fläche am nordöstlichen Ortsrand von 

Ahlbeck, unmittelbar nördlich der Kreisstraße VG78 Vorsee gelegen, dem Innenbereich mittels 

einer Einbeziehungssatzung "Der schwarze Grund" (gem. § 34 Abs. 4 Nr. 3 BauGB) zuzuord-

nen. Die zukünftige Bebauung ist entsprechend der Umgebungsbebauung zu errichten. 

Etwa 170 m südlich der Vorhabenfläche erstreckt sich das Vogelschutzgebietes SPA DE 2350-

401 "Ueckermünder Heide". 

 

  

Abb. 1: Lage des Vorhabens zum Vogelschutzgebiet (Quelle: © LINFOS/M-V 2021) 

Entsprechend Artikel 6 Absatz 3 der Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie zur Erhaltung der natürli-

chen Lebensräume und der Habitate der Arten erfordert die vorliegende Planung, welche nicht 

unmittelbar mit der Verwaltung des Natura-Gebietes in Verbindung steht und hierfür nicht not-

wendig ist, das Gebiet jedoch einzeln oder in Zusammenwirkung mit anderen Plänen und Pro-

jekten erheblich beeinträchtigen könnte, eine Prüfung auf Verträglichkeit mit den für dieses 

Gebiet festgelegten Erhaltungszielen.  

Dies erfolgt zunächst im Rahmen vorliegender FFH-Vorprüfung auf Grundlage vorhandener 

Unterlagen. Sind im Ergebnis der FFH-Vorprüfung erhebliche Beeinträchtigungen 

SPA DE 2350-401 "Ueckermünder 

Heide", etwa 170 m entfernt 

Plangebiet unmittelbar 

nördlich des SPA 
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nachweislich auszuschließen, so ist eine vertiefende FFH-Verträglichkeitsprüfung nicht erfor-

derlich. Besteht dagegen bereits die Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung, löst dies 

die Pflicht zur Durchführung einer FFH-Verträglichkeitshauptprüfung aus. 

Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Verträglichkeitsprüfung und vorbehaltlich des Ab-

satzes 4 (Durchführung trotz negativer Ergebnisse aus Gründen öffentlichen Interesses, mit 

notwendigen Ausgleichsmaßnahmen) stimmen die zuständigen einzelstaatlichen Behörden 

der Planung nur zu, wenn sie festgestellt haben, dass das Gebiet als solches nicht beeinträch-

tigt wird und nachdem sie gegebenenfalls die Öffentlichkeit angehört haben.  

2. Gesetzliche Grundlagen  

Die europäische Grundlage der FFH-Prüfungen ist die Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie zur Er-

haltung der natürlichen Lebensräume und der Habitate der Arten (RL 92/43/EWG), FFH-Richt-

linie genannt, welche seit dem 5. Juni 1992 in Kraft ist und die Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 

2009/147/EG des Rates der europäischen Gemeinschaften vom 30.November 2009 über die 

Erhaltung der wildlebenden Vogelarten) in ihre Bestimmungen einschließt. 

Im Artikel 3 der FFH-Richtlinie heißt es: 

(1) Es wird ein kohärentes europäisches ökologisches Netz besonderer Schutzgebiete mit der 

Bezeichnung „Natura 2000“ errichtet. Dieses Netz besteht aus Gebieten, die die natürlichen 

Lebensraumtypen des Anhangs I sowie die Habitate der Arten des Anhang II umfassen und 

muss den Fortbestand oder gegebenenfalls die Wiederherstellung eines günstigen Erhal-

tungszustandes dieser natürlichen Lebensraumtypen und Habitate der Arten in ihrem natürli-

chen Verbreitungsgebiet gewährleisten. Das Netz „Natura 2000“ umfasst auch die von den 

Mitgliedstaaten aufgrund der Richtlinie 79/409/EWG ausgewiesenen besonderen Schutzge-

biete. 

Die Pflicht zur Prüfung der Natura-Gebiete ergibt sich aus Art. 6 Abs. 3 der FFH-Richtlinie: 

(3) Pläne oder Projekte, die nicht unmittelbar mit der Verwaltung des Gebietes in Verbindung 

stehen oder hierfür nicht notwendig sind, die ein solches Gebiet jedoch einzeln oder in Zusam-

menwirkung mit anderen Plänen und Projekten erheblich beeinträchtigen könnten, erfordern 

eine Prüfung auf Verträglichkeit mit den für dieses Gebiet festgelegten Erhaltungszielen. Unter 

Berücksichtigung der Ergebnisse der Verträglichkeitsprüfung und vorbehaltlich des Absatzes 

4 stimmen die zuständigen einzelstaatlichen Behörden dem Plan bzw. Projekt nur zu, wenn 

sie festgestellt haben, dass das Gebiet als solches nicht beeinträchtigt wird, und nachdem sie 

gegebenenfalls die Öffentlichkeit angehört haben. 

 

3. Vorgehensweise  

Nachfolgend werden die einzelnen Schritte der Prüfung des Vorhabens erläutert: 

1.Schritt 

Dieser ist die Prüfung des Vorhabens auf Wirkfaktoren, welche Beeinträchtigungen eines Na-

tura 2000-Gebietes auslösen könnten. 

 

2. Schritt  
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Hier erfolgt die Konkretisierung der Art und Intensität der Wirkfaktoren sowie die Bestimmung 

der im Natura 2000-Gebiet zu schützenden Lebensraumtypen, der Lebensraumarten und de-

rer Habitate welche gegenüber den Wirkfaktoren empfindlich sein könnten. 

3. Schritt 

Es wird geprüft ob die Möglichkeit besteht, dass eine erhebliche Beeinträchtigung der im Na-

tura 2000-Gebiet zu schützenden Lebensraumtypen oder Arten erfolgen kann. 

Wird als Ergebnis des 3. Schrittes die Möglichkeit einer erheblichen Beeinträchtigung ausge-

schlossen, ist das Vorhaben durchführbar. Kann die Möglichkeit einer erheblichen Beeinträch-

tigung nicht ausgeschlossen werden ist das Vorhaben abzulehnen. 

Zum Verständnis der Ausführungen werden nachfolgend wichtige Begriffe erläutert: 

Erhebliche Beeinträchtigung 

Beeinträchtigungen der Vogelarten nach Anhang I und nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richt-

linie (2009/147/EG), die nach den gebietsspezifischen Erhaltungszielen zu bewahren oder zu 

entwickeln sind, sind erheblich, wenn die Arten so gestört werden, dass deren Erhaltungszu-

stand nicht mehr günstig ist.  

Erhebliche Beeinträchtigungen von Natura 2000-Gebieten können nicht nur durch Vorhaben 

die innerhalb der Gebiete vorgesehen sind hervorgerufen werden, sondern auch von solchen 

außerhalb dieser Gebiete, indem aus solchen Vorhaben entsprechende Auswirkungen auf die 

Gebiete mit ihren für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile resultieren. Dies können 

vor allem Wirkungen über den Luft und Wasserpfad sowie Barrierewirkungen sein, die zu Stö-

rungen von funktionalen Beziehungen (z. B. zwischen Lebensräumen einer Art inner-und au-

ßerhalb eines Natura 2000-Gebietes) führen oder Zerschneidungs-bzw. Fallenwirkungen, die 

auch außerhalb der Gebietskulisse Individuenverluste / Mortalitätserhöhung der im Gebiet sie-

delnden Population hervorrufen. 

Erhaltungsziele 

Erhaltungsziele sind grundsätzlich die Erhaltung oder Wiederherstellung eines günstigen Er-

haltungszustandes der Vogelarten nach Anhang I und nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtli-

nie (2009/147/EG) und derer Habitate. Zum Teil sind für die Natura 2000-Gebiete die jeweili-

gen Erhaltungsziele gebietsspezifisch im Standard - Datenbogen festgelegt. 

Bezugsraum 

Bezugsraum zur Ermittlung der Beeinträchtigungen ist das entsprechend den Erhaltungszielen 

zu sichernde oder wiederherzustellende Vorkommen im betroffenen Natura 2000-Gebiet ein-

schließlich seiner lokalen Vernetzung, nicht jedoch das nationale oder europäische Verbrei-

tungsgebiet. Dabei sind erforderlichenfalls etwaige Differenzierungen innerhalb des Gebietes 

zu berücksichtigen (z. B. bei einem Gebiet, das aus funktional getrennten oder nur bedingt 

zusammengehörigen Teilgebieten besteht). Insbesondere bei mobilen oder regelmäßig wan-

dernden Arten ist allerdings festzuhalten, dass Beeinträchtigungen der Population des be-

troffenen Natura 2000-Gebietes auch außerhalb dieses Gebietes stattfinden und z. B. über 

dort erhöhte Individuenmortalität auf den gebietsbezogenen Erhaltungszustand der betroffe-

nen Arten rückwirken können.  

 

4. Projektbeschreibung  
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Die Planung sieht die Errichtung von Wohnbebauung auf Intensivgrünland vor. Es wird ein 

Allgemeines Wohngebiet mit eingeschossiger Bebauung und einer GRZ von 0,25 festgesetzt. 

Die zulässige Versiegelung beträgt 35%. Zu entfernende Gehölze und Gebäude sind auf der 

Fläche nicht vorhanden Die Erschließung erfolgt über die Kreisstraße VG78 Vorsee.  

 

 

Abb. 2: Lage des Plangebietes im Osten von Ahlbeck (Quelle: © LINFOS/M-V 2021) 

 

Mit der Realisierung des B- Planes können folgende zusätzliche Wirkungen unterschiedlicher 

Intensität einhergehen: 

Baubedingte Wirkungen sind Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes während der Bauarbei-

ten, welche nach Bauende wieder eingestellt bzw. beseitigt werden. Es handelt sich um: 

1 Immissionen (Lärm, Licht, Erschütterungen) werktags durch Transporte und Bauaktivitä-

ten,  

2 Flächenbeanspruchung und -verdichtung durch Baustellenbetrieb, Lagerflächen und 

Baustelleneinrichtung. 

Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes durch 

die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschränken sich auf das Baugebiet und stellen 

sich folgendermaßen dar: 

1 Flächenversiegelungen bereits beanspruchter Flächen 

2 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch Gebäude entsprechend der Umgebungs-

bebauung 

SPA-Gebiet DE 2350-401 "Ueckermünder Heide" 

(Zielarten: Blaukehlchen, Brachpieper, Eisvogel, Fischadler, Goldregenpfeifer, Heideler-

che, Kranich, Neuntöter, Rohrdommel, Rohrweihe, Schreiadler, Schwarzspecht, 

Schwarzstorch, Seeadler, Sperbergrasmücke, Tüpfelsumpfhuhn, Wachtelkönig, Weiß-

storch, Ziegenmelker, Bekassine, Großer Brachvogel, Wachtel, Wendehals, Wiedehopf), 

unmittelbar nördlich und südlich 

Plangebiet ca. 0,4 ha 

Kreisstraße 

VG78 Vorsee 
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Abb. 3: Konfliktbetrachtung (Quelle: Bestand- und Konfliktkarte) 

 

Betriebsbedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes auf-

grund der Funktion/ Nutzung der Baulichkeiten.  

Nennenswerte Wirkfaktoren sind in diesem Fall: 

1 durch Wohnnutzung verursachte Emissionen (Emissionen sind die von einer Anlage aus-

gehenden Luftverunreinigungen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen und ähn-

liche Erscheinungen ), in diesem Fall: Lärm, Licht 

Zur Kontrolle sind in folgender Tabelle mögliche Wirkungen des Vorhabens auf die Natura-

Gebiete aufgeführt, von denen keine bestätigt werden kann. 

Tabelle 1:  zusätzliche Wirkungen des Vorhaben auf die Natura-Gebiete (keine) 

Art der Wirkung Wirkintensität auf die Natura-Gebiete 

g
e
ri
n

g
 

m
it
te

l 

h
o
c
h

 

B
e
m

e
rk

u
n
g

e
n

 

a) anlagebedingte Wirkungen      

Flächenversiegelung Überbauung/ Versiegelung      

Flächenumwandlung  Veränderung des Bodens bzw. Untergrundes      

 Veränderung der morphologischen Verhältnisse      

 Veränderung der hydrologischen/ hydrodynami-
schen Verhältnisse  

    

 Veränderung der hydrochemischen Verhältnisse 
(Beschaffenheit) 
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Art der Wirkung Wirkintensität auf die Natura-Gebiete 

g
e
ri
n

g
 

m
it
te

l 

h
o
c
h

 

B
e
m

e
rk

u
n
g

e
n

 

Nutzungsänderung  Direkte Veränderung von Vegetations- / Biotopstruk-
turen 

    

 Verlust/Änderung charakteristischer Dynamik     

 Intensivierung der land-, forst- oder fischereiwirt-
schaftlichen Nutzung 

    

 Kurzzeitige Aufgabe habitatprägender Nutzung/ 
Pflege 

    

 (Länger) andauernde Aufgabe habitatprägender 
Nutzung/ Pflege 

    

Gewässerausbau      

Zerschneidung, Arealverkleine-
rung, Kollision 

anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Indivi-
duenverlust 

    

b) betriebsbedingte Wirkungen      

Zerschneidung, Arealverkleine-
rung, Kollision 

betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung/ Indi-
viduenverlust 

    

 Mechanische Einwirkung (z.B. Tritt, Luftverwirbe-
lung, Wellenschlag) 

    

 Erschütterungen/ Vibrationen     

stoffliche Emissionen Stickstoff- und Phosphatverbindungen/ Nährstoffein-
trag 

    

 Organische Verbindungen     

 Schwermetalle     

 Sonstige durch Verbrennungs- und Produktionspro-
zesse entstehende Schadstoffe 

    

 Salz     

 Depositionen mit strukturellen Auswirkungen (Staub/ 
Schwebstoffe und Sedimente) 

    

 Olfaktorische Reize (Duftstoffe, auch: Anlockung)     

 Arzneimittelrückstände und endokrin wirkende Stoffe     

 Sonstige Stoffe     

Einleitungen in Gewässer      

Grundwasser u.a. Wasser-
standsänderungen 

 
    

akustische Wirkungen Schall     

optische Wirkungen Bewegung, Sichtbarkeit, Licht (auch: Anlockung)      

Veränderungen des Mikro- und 
Mesoklimas 

Veränderung der Temperaturverhältnisse 
    

 Veränderung anderer standort-, vor allem klimarele-
vanter Faktoren (z.B. Belichtung, Verschattung) 

    

Strahlung Nichtionisierte Strahlung/ Elektromagnetische Felder     

 Ionisierte/ Radioaktive Strahlung     

Gezielte Beeinflussung von Ar-
ten und Organismen 

Management gebietsheimischer Arten 
    

 Förderung/ Ausbreitung gebietsfremder Arten     

 Bekämpfung von Organismen (Pestizide u.a.)     

 Freisetzung gentechnisch neuer bzw. veränderter 
Organismen 

    

c) baubedingte Wirkungen      

Baustraße, Lagerplätze etc.      
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Art der Wirkung Wirkintensität auf die Natura-Gebiete 

g
e
ri
n

g
 

m
it
te

l 

h
o
c
h

 

B
e
m

e
rk

u
n
g

e
n

 

Bauzeiten (Gesamtzeitraum u. 
tageszeitlich) 

 
    

Zerschneidung, Arealverkleine-
rung, Kollision 

Baubedingte, Barriere- oder Fallenwirkung/ Individu-
enverlust 

    

Sonstige      

 

 

Die obengenannten Wirkungen betreffen nicht das Vogelschutzgebiet, welches etwa 170 m 

südlich des Vorhabens liegt und durch Straßen und Bebauung von diesem getrennt ist. Die 

zusätzlichen bau- und betriebsbedingten Immissionen des Vorhaben werden gering bzw. tem-

porär sein und denen der Umgebungsbebauung gleichen. Diesbezüglich ergeben sich somit 

keine wesentlichen Veränderungen. Die nächsten Rastgebiete befinden sich 2 km nördlich 

des Plangebietes und bleiben von den Wirkungen des Vorhabens unberührt. 

5. Datengrundlage  

Für die Prüfung wurde der Geltungsbereich betrachtet. Am 16.07.20 erfolgte eine Begehung 

des Plangebietes zur Erfassung der Habitatausstattung des Geländes. Gleichzeitig wurde das 

Gelände auf Eignung als Lebensraum für die Zielarten der SPA-Gebietes geprüft. Eine 

Begutachtung der Bodenflächen zur Erfassung potenzieller Bruthabitate und dahingehender 

Hinweise wurde ebenfalls am 26.10.20 durchgeführt. Weiterhin wurde der Untersuchungsraum 

nach Sicht und mit Hilfe eines Feldstechers beobachtet, um die sich im Untersuchungsraum 

aufhaltenden Vögel zu registrieren und um den Grund ihres Aufenthaltes auf dem Gelände zu 

ermitteln.  

6. Beschreibung des Untersuchungsraumes.  

Der ca. 0,4 ha große Geltungsbereich liegt im Osten der Gemeinde Ahlbeck, unmittelbar nörd-

lich der Kreisstraße VG78 Vorsee, im Bereich einer Ansiedlung von bebauten und unbebauten 

Grundstücken mit eingeschossiger Bebauung und Intensivgrünland. Das Plangebiet wird im 

Westen durch ein Wohngrundstück mit Siedlungsheölzen, im Norden und Osten durch Grün-

land und im Süden durch die Kreisstraße Vorsee mit vier Linden von 50 bis 60 cm Stammum-

fang umgrenzt. Außerdem erstreckt sich ca. 60 m nördlich zum Vorhaben der Mischwald Gal-

genberg. Der gesamte Untersuchungsraum ist mit Intensivgrünland auf Mineralstandorten 

(GIM) bewachsen. Die Vorhabenfläche selbst beinhaltet keine geschützten Elemente wie nach 

§ 20 NatSchAG M-V geschützte Biotope oder nach §§ 18 und 19 NatSchAG M-V geschützte 

Einzelbäume oder Baumreihen.  

Das Vorhaben liegt innerhalb des LSGs "Haffküste" und des Naturparks "Am Stettiner Haff". 

Das SPA-Gebiet „Ueckermünder Heide“, NSG "Ahlbecker Seegrund" und das FFH - Gebiet 

DE 2351-301 "Ahlbecker Seegrund und Eggesiner See" liegen etwa 170 m südlich zum Vor-

haben.  
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Abb. 4: Gewässer im Umfeld (Quelle: © GeoBasis-DE/M-V 2021) 

 

Das Plangebiet unterliegt den Immissionen seitens der Kreisstraße Vorsee und der umgebe-

nen Bebauung. Das Bodengefüge im Plangebiet ist aufgrund der ehemaligen Weidenutzung 

und durch das Befahren der Fläche gestört. Der natürliche Baugrund des Untersuchungsge-

bietes besteht aus grundwasserbestimmten Sanden. Die Umgebung um das Untersuchungs-

gebiet ist eben bis flachwellig. Auf dem Plangebiet befinden sich keine natürlichen Oberflä-

chengewässer. Die Bauflächen sind nicht extrem überflutungsgefährdet. Das Grundwasser 

steht 2 bis 5 m unter Flur an und ist aufgrund der nichtbindigen Deckschicht vor eindringenden 

Schadstoffen vermutlich nicht geschützt.  

Weiterhin liegt der Geltungsbereich im Landschaftsbildraum "Ahlbecker Seegrund (Fenn) IV 8 

- 1“ mit einer sehr hohen Bewertung und in keinem Kernbereich landschaftlicher Freiräume.  

Die nächstgelegen Land- und Gewässerrastgebiete befinden sich in mindestens 2 km Entfer-

nung in nördlicher Richtung zum Geltungsbereich. Der Untersuchungsraum befindet sich in 

Zone B (2 Klassen) mit einer mittleren bis hohen relativen Dichte des Vogelzugs über dem 

Land M-V. 

Im entsprechenden Messtischblattquadranten 2351-1 wurden zwischen 2008 und 2016 sieben 

Brutpaare des Kranichs, 2014 ein besetzter Weißstorchhorst, zwischen 2011 bis 2013 ein 

Brutpaar des Rotmilans, zwischen 2007 bis 2014 mindestens eine Beobachtung des Seead-

lers, seit 2012 fünfundzwanzig besetzte Horste der Wiesenweihe und zwischen 1990 bis 2017 

zwölf Beobachtungen des Eremiten aber keine Fischotteraktivitäten verzeichnet. Die nächst-

gelegenen Biberburgen liegen mindestens 2,6 km in nordwestlicher und südöstlicher Richtung 

(Bobachtungsjahre 2013/2014). 

Vorhaben 
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7. Beschreibung des SPA DE 2350-401 "Ueckermünder Heide" und Ermittlung 
der Beeinträchtigungen durch das Vorhaben  

Das Plangebiet liegt unmittelbar östlich des SPA DE 2350-401 "Ueckermünder Heide". 

Prüfgegenstand 

Gegenstand der FFH-Verträglichkeitsprüfung sind die in der aktuellen Fassung vom März 

2018 der Natura 2000-LVO M-V für das jeweilige Vogelschutzgebiet aufgeführten Vogelarten 

und deren Lebensräume. 

Allg. Gebietsmerkmale: 

- Küstendünen, Sandstrände, Machair 

- Binnengewässer (stehend und fließend) 

- Anderes Ackerland 

- Trockenrasen, Steppen 

- Laub- und Nadelwälder  

Andere Gebietsmerkmale: 

- Großflächige geschlossene Wald-, Heide- und Grünlandkomplexe der Ueckermünder 

Heide.  

Güte und Bedeutung: 

Störungsarmes Gebiet u.a. mit repräsentativen Vorkommen von FFH-LRT und Arten. Besied-

lung der Region unmittelbar nach der Weichseleiszeit. Anfang des 17.Jh. durch Preußenkönig 

wirtschaftlicher Aufschwung und Entwicklung der Region. Entstehung des Gebietes durch rie-

sigen spätpleistozänen Eisstausee, in deren Folge ein Sandergebiet mit Flugsanddecken und 

Binnendünen entstand. 

Erhaltungsziele 

Da kein Erhaltungsziel im Standard - Datenboden formuliert ist, gilt die Erhaltung oder Wie-

derherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der Arten nach Anhang I u. Art. 4 Abs. 2 

Vogelschutzrichtlinie und derer Habitate. 
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Tabelle 2:  Beeinträchtigung von Lebensräumen der Vogelarten nach Anhang I und  

 nach Art. 4 (2) der Vogelschutz-Richtlinie  
V

o
g

e
la

rt
e
n

 d
e
u
ts

c
h

e
r 

N
a
m

e
 

V
o
g

e
la

rt
e
n

 w
is

s
e
n
s
c
h
a
ft

lic
h
e
r 

N
a

m
e

 

Lebensraumansprüche der Arten 

V
o
rh

a
n
d
e

n
s
e
in

 e
in

e
s
 s

o
lc

h
e
n
 

L
e
b
e

n
s
ra

u
m

e
s
 a

u
f 

d
e
r 

V
o
rh

a
b
e

n
fl
ä
c
h
e
 

o
d
e
r 

in
 d

e
r 

N
ä
h

e
 

B
e
e

in
tr

ä
c
h

ti
g

u
n
g

 e
in

e
s
 v

o
rh

a
n
d

e
n
 

L
e
b
e

n
s
ra

u
m

e
s
 d

u
rc

h
 d

ie
 W

ir
k
fa

k
to

re
n
 d

e
s
 

V
o
rh

a
b
e
n
s
 d

a
s
s
 e

r 
s
e
in

e
 F

u
n
k
ti
o

n
 

e
n
ts

p
re

c
h
e

n
d
 d

e
n
 E

rh
a

lt
u

n
g
s
z
ie

le
n
 n

ic
h
t 

m
e
h
r 

/n
u
r 

te
ilw

e
is

e
 e

rf
ü

lle
n
 k

a
n
n

 

B
la

u
k
e
h

lc
h
e
n

 

L
u
s
c
in

ia
 s

v
e
-

c
ic

a
 

Nassstandorte mit zugänglichen Wasserstellen; 

schüttere bewachsene oder freie Bodenflächen als 

auch ausreichend Deckung (Gebüsch, Altschilf oder 

Hochstauden) 

nein nein 

B
ra

c
h
p

ie
p

e
r 

 

A
n
th

u
s
 c

a
m

-

p
e
s
tr

is
 

wohnt und brütet in trockenem, offenem Gelände 

auf Initialstadien der Vegetationsentwicklung  

 

Raumbedarf: 1-35 ha; Fluchtdistanz: <10-30 m 

nein nein 

E
is

v
o
g
e

l 

A
lc

e
d

o
 a

tt
h
is

 Kleinfischreiche Still- und Fließgewässer mit ausrei-

chender Sichttiefe und geeigneten Ansitzwarten < 2 

- 3 m über dem Wasser sowie nicht zu weit ent-

fernte steile, sandige - lehmige Erd- (Ufer-) abbrü-

che 

nein nein  

F
is

c
h
a
d
le

r 

P
a
n

d
io

n
 

h
a
lia

e
tu

s
 

Waldreiche Seengebiete und gewässerreiche Ufer-

niederungen; Horst bevorzugt auf exponierten Bäu-

men, oft Kiefer; zunehmend auf Strommasten sie-

delnd; störungsempfindlich; FD 200 - 500 m 

nein nein 

G
o
ld

re
g

e
n

p
fe

if
e
r 

P
lu

v
ia

lis
 a

p
ri
c
a
-

ri
a

 

Offene, übersichtliche Regenmoorflächen mit max. 

5 - 6 cm hohen Rasen- und Zwergstrauchvegetation 

und höchstens sehr vereinzelten höheren Struktu-

ren  

nein nein 

H
e
id

e
le

rc
h
e

 

L
u
llu

la
 a

rb
o
-

re
a
 

bewohnt vor allem sonnige, trockene Offenflächen 

in oder am Rande von Kiefernwäldern wie 

Kahlschläge, Brandflächen und breite Schneisen;  

Raumbedarf: 0,8-10 ha; Fluchtdistanz: < 10 - 20 m  

nein nein 
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K
ra

n
ic

h
 

G
ru

s
 g

ru
s
 

Brütet in knöchel- bis hüfttief unter Wasser stehen-

den Partien von lichtwüchsigen Bruchwäldern, ruhi-

gen Verlandungszonen, Waldmooren, locker mit 

Gebüsch bestandenen Seggenrieden, Röhrichten 

usw.; Nahrungssuche außerdem auf Äckern, Grün-

land, offenen Moorflächen;  

Raumbedarf: > 2 ha; Fluchtdistanz: 200 - 500 m 

nein nein 
N

e
u
n

tö
te

r 

L
a
n

iu
s
 c

o
llu

ri
o
 

strukturreiche Hecken, Waldmäntel, Strauchgruppen 

oder dornige Einzelsträucher mit angrenzenden als 

Nahrungshabitat dienenden Grünlandflächen, Gras- 

oder Staudenfluren oder ähnlichen Flächen (ersatz-

weise Säume), Heide- und Sukzessionsflächen mit 

Einzelgehölzen oder halboffenem Charakter, Struk-

turreiche Verlandungsbereiche von Gewässern mit 

Gebüschen und halboffene Moore 

Raumbedarf: <0,3 - >3 ha, Fluchtdistanz: <10-30 m 

nein nein 

 

R
o

h
rd

o
m

m
e

l 

B
o

ta
u

ru
s
 

s
te

lla
ri
s
 

Große Röhrichtbestände an Seen, Weihern, Fisch-

teichen, Altarmen u.a.  Stillgewässer; langsam flie-

ßende Gewässer und Niedermooren und Auen 

nein nein 

R
o

h
rw

e
ih

e
  

C
ir
c
u

s
 

a
e
ru

g
in

s
u
s
 Brütet bevorzugt in großflächigen, aber auch klein-

flächigen Röhrichten mit offenen Landschaften; 

Nest v.a. in Schilf- und Rohrkolben, selten in Raps, 

Getreide u.a. hohen Grasfluren  

nein nein 

S
c
h

re
ia

d
le

r 

A
q

u
ila

 p
o

m
a

-

ri
n

a
 

I.d.R. waldreiche Gebiete mit größeren, ruhigen Alt-

holzbestand und größeren Feuchtwiesenkomple-

xen; Jagd auch auf Acker; Nahrungshabitate horst-

nah, oft in Waldrandlage; Nahrungssuche im Som-

mer oft auf frisch gemähten Wiesen; FD 200 - 300 

m 

nein nein 

S
c
h

w
a

rz
s
p

e
c
h

t 
 

D
ry

o
c
o
p

u
s
 m

a
r-

ti
u

s
 

größere, vorzugsweise zusammenhängende Laub-, 

Nadel- und Mischwälder mit ausreichend hohen An-

teilen an Altbeständen und Totholz  

nein nein 

S
c
h

w
a

rz
s
to

rc
h
 

C
ic

o
n
ia

 n
ig

ra
 

Ausgedehnte störungsarme Wälder mit Altholzbe-

stand und eingelagerten und nahegelegenen fisch-

reichen Gewässern, v.a. Bäche und Flüsse, Fisch-

teiche, Tümpel, auch andere Nahrungsreiche Ge-

wässer 

nein nein 
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S
e

e
a

d
le

r 

H
a

lia
e
e

tu
s
 a

lb
ic

ill
a

 

möglichst unzerschnittene Landschaftsbereiche 

(insbesondere im Hinblick auf Hochspannungslei-

tungen und Windkraftanlagen) - mit störungsarmen 

Wäldern (vorzugsweise Laub- und Laub-Nadel- 

Mischwälder, ersatzweise Feldgehölze) mit ausrei-

chend hohen Anteilen an Altbeständen als Bruthabi-

tat sowie fisch- und wasservogelreiche größere Ge-

wässer als Nahrungshabitat (Küstengewässer, 

Seen, Teichkomplexe); FD 200 - >500 m  

nein nein 
S

p
e
rb

e
rg

ra
s
m

ü
c
k
e
 

S
y
lv

ia
 n

is
o

ri
a
 

Gestufte Hecken, Kleingehölze oder Waldränder, 

die an extensiv genutzte landwirtschaftliche Flächen 

angrenzen, u.ä. lichte Wälder und Sukzessionsflä-

chen;  

Raumbedarf: < 0,4 - > 3 ha; Fluchtdistanz 10 - 40 m  

nein nein 

 

T
ü
p

fe
ls

u
m

p
fh

u
h

n
 

P
o

rz
a

n
a

 p
o
rz

a
n
a
 Seicht überflutete Großseggenriede, lichte Röhricht- 

und Schilf-Seggen-Bestände, seltener Nasswiesen 

mit möglichst gleichbleibenden Wasserstand, 5-10 

cm Wasserhöhe  

nein nein 

W
a

c
h

te
lk

ö
n
ig

 

C
re

x
 c

re
x
 

Ab Mai hochwüchsige Seggen-, Wasserschwaden- 

oder Rohrglanzgraswiesen, auch lockerwüchsige 

Riedwiesen mit Schilf 

nein nein 

W
e

iß
s
to

rc
h

 

C
ic

o
n

ia
 c

ic
o

n
ia

 Offene und halboffene, möglichst extensiv ge-

nutzte Nass- oder Feuchtgrünlandgebiete mit 

geeigneten Horstplattformen auf Gebäuden, 

Masten oder Bäumen i der Nähe mit freiem An- 

und Abflug und Blick auf Nahrungsgebiete,  

Raumbedarf: 4 - > 100 km²; Fluchtdistanz <30 - 

100 m  

ja  

 

Z
ie

g
e

n
m

e
lk

e
r 

 

C
a

p
ri
m

u
lg

u
s
 e

u
-

ro
p
a

e
u

s
 

lichte Kiefernwälder auf Sandstandorten, mit Einzel-

gehölzen bestandene Bereiche, großflächiger Dü-

nenkomplexe, größere Lichtungen (z. B. Schneisen) 

von Kiefernwäldern mit lückiger und überwiegend 

niedriger Vegetation (insbesondere Zwergstrauch-

heiden und Sandmagerrasen 

Raumbedarf: 1,5 – 10 ha; Fluchtdistanz: 5 -10 m 

nein nein 
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B
e

k
a
s
s
in

e
 

G
a

lli
n

a
g

o
 

g
a
lli

n
a
g

o
 

Seggenriede, lückige Röhrichte, Regenmoore, 

Feuchtwiesen, Waldmoore, feuchte bis nasse Stau-

denbrachen, seltener lichte Erlenbrüche, Pappel-

forste, nasse Kahlschläge und halboffene Sukzessi-

onsflächen;  

nein nein 
G

ro
ß

e
r 

B
ra

c
h
v
o

g
e

l 

N
u

m
e

n
iu

s
 a

rq
u
a
ta

 Großflächige, offene, gut überschaubare, meist 

feuchte Regenmoore, Moorheiden, Feuchtgrünland-

gebiete; benötigt extensib genutzte Flächenmit nicht 

zu dichter Vegetation zur Reproduktion 

nein nein 

W
a

c
h

te
l 

C
o

tu
rn

ix
 c

o
tu

rn
ix

 Möglichst gehölzfreie Felder, Wiesen, Ruderalfluren; 

benötigt hier eine hohe, Deckung bietende Kraut-

schicht; bevorzugt warme und dabei frische Sand-, 

Moor- oder tiefgründige Löss- und Schwarzerdebö-

den;  

Raumbedarf: mind. 20 – 50 ha; Fluchtdistanz: 30 - 

50 m (?) 

nein nein 

W
e

n
d
e

h
a

ls
 

J
y
n

x
 t
o

rq
u

ill
a

 

Halboffene Agrarlandschaften, Dörfer mit Obstgär-

ten, Baumgärten, Parks, Friedhöfe, Streuobstbe-

stände, halboffene Heidelandschaften, lichte Wälder 

bzw. Waldränder, Kahlschläge u.a. mit Grasfluren 

und nicht zu dichten oder hochwüchsigen Bodenve-

getation;  

Raumbedarf: 10 – 30 ha; Fluchtdistanz 10 - 50 m 

nein nein 

 

W
ie

d
e
h

o
p

f 
 

U
p

u
p

a
 

e
p
o
p
s
 

wärmeexponierte, trockene, nicht zu dicht 

baumbestandene Gebiete mit nur kurzer oder 

überhaupt spärlicher Vegetation, Raumbedarf: 20 - 

> 100 ha; Fluchtdistanz: 30 – 100 m 

nein nein 

 

 

Wie der obenstehenden Tabelle zu entnehmen ist, wird das Vorhandensein von Lebensräu-

men für die Zielarten des SPA nicht komplett ausgeschlossen. Im Rahmen der Begehung 

konnten im Plangebiet Strukturen für die Art Weißstorch festgestellt werden. Das Intensiv-

grünland im Plangebiet bietet eine potenzielle Funktion als Nahrungshabitat für den Weiß-

storch. Der Weißstorch gehört zu den Arten, die nicht zwingend direkt zusammenhängende, 

aber zum Teil sehr spezifische Teilhabitate nutzt bzw. eine Art mit großem Aktionsradius, aber 

relativ geringer Flexibilität ist. Der Weißstorch hat meist spezifische Brut- und Quartieransprü-

che, die regelmäßig nur an wenigen Stellen im Gebiet - bzw. an wenigen Stellen optimal - 

erfüllt sind. Laut Messtischblattquadranten 2351-1 wurde 2014 ein besetzter Weißstorchhorst 

auf dem Schornstein der alten Mühle in Ahlbeck 720 m südwestlich des Vorhabens kartiert. 

Dieser ist allerdings seit 6 Jahren nicht mehr besetzt. Der Bestandsschutz für den Horst ist 

daher aufgehoben. Es gibt kein Vorkommen der Art im 2 km Umkreis zum Vorhaben. 
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Abb. 5: Gewässer im Umfeld (Quelle: © GeoBasis-DE/M-V 2021) 

 

Die Groß-bzw. Greifvogelarten Rotmilan, Schreiadler, Schwarzmilan, Schwarzspecht, 

Schwarzstorch brüten in Wäldern bzw. größeren zusammenhängenden Gehölzstrukturen spe-

zieller Ausprägung. Im Rahmen der Potenzialanalyse konnten keine Hinweise auf Vorkommen 

der Arten gefunden werden. 

 
Wechselbeziehungen zwischen Plan- und Natura-Gebiet sind nicht vorhanden und werden 

somit nicht gestört. Beeinträchtigungen über das Plangebiet hinaus sind aufgrund der geringen 

Wirkungen des Vorhabens nicht zu erwarten.  

 

8. Zusammenfassung 

Ein Projekt ist unzulässig, wenn es zu erheblichen Beeinträchtigungen eines „Natura 2000“ 

Gebietes in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen 

führen kann. 

Die außerhalb des Vogelschutzgebietes liegende Vorhabenfläche ist eine von Bebauung und 

Straße tangierte Grünfläche die durch die umgebenden Nutzungen beunruhigt ist. Für die 

meisten Zielarten des Vogelschutzgebietes DE 2350-401 "Ueckermünder Heide" erfüllt das 
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Plangebiet keine besondere Habitatfunktion. Der Weißstorch, als Art für die das Vorhaben 

essenzielle Nahrungsfläche sein könnte, ist im 2 km Umkreis nicht vorhanden.  

Wechselbeziehungen zwischen Plan- und Natura-Gebiet werden somit nicht gestört.  

Beeinträchtigungen über das Plangebiet hinaus sind aufgrund der geringen Wirkungen des 

Vorhabens nicht zu erwarten.  

Das Erhaltungsziel des Natura - Gebietes wird durch das Vorhaben nicht berührt. Die Erhal-

tung eines kohärenten europäischen ökologischen Netzes besonderer Schutzgebiete ist nicht 

gefährdet. 
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(GVOBl. M-V 2011, S. 462) letzte berücksichtigte Änderung: Anlage 5 sowie Detail-

karten geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 5. März 2018 (GVOBl. M-V S. 
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Fotoanhang 

 
Bild 01 Untersuchungsgebiet mit angrenzender, Blickrichtung Westen 
 

 
Bild 02 Kreisstraße Vorsee mit angrenzender Wohnbebauung und wirtschaftlichen Betrieben 

Vorhabenfläche 



 

 
 

 

FFH-Vorprüfung zum SPA DE 2350-401 "Ueckermünder Heide" für die Einbeziehungssatzung "Der 
schwarze Grund" der Gemeinde Ahlbeck   

 

19 

 
Bild 03 östlich angrenzendes Grünland, Blickrichtung Osten 
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Bild 04 Mächtige Linden entlang der Kreisstraße, Blickrichtung Westen 
 

Brutkasten 


